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Protokoll 
 

Ähm und ähm das Rätsel ist eigentlich schon lange gelöst, weil alles könnte gar 
kein Sinn ergeben, das sollte eigentlich jetzt nur ein Traum sein. [Marco 129/8 
(3,1)] 

 
Ja * gibt s en Flügelpferd? NEIN [L: da reden wir ja gleich drüber] des find ich * es 
gibt kein Pferd mit Flügeln, ein Mohnfeld gibt s auch nicht o [XY: doch] [XY: doch]. 
[131/9 (3,1)] 
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der ganze dritte Absatz dann net stimmt, weil da steht ja * reite auf einem einem 
Flü/ ** [XY: Flügelpferd] Flügelpferd über den Mohnfeld, wo * der Traum wächst [L: 
mhm]. Des stimmt ja alles net. [178/9 (3,1)] 

 
Es würde die schon geben * bloß nicht in Wirklichkeit * [L: aha] [Cecilia: ja die die] 
[L: Moment] * die gibt s eigentlich nur im Traum. 
 
Im Traum meinst du? [L 153/72] 
 
Oder in Fantasie oder auf jeden Fall nicht in äh * in Wirklichkeit [Cecilia: äh oder 
in]. [Jakob 154/8] 

 
 

Für die manchen existieren se SCHON, die dran GLAUben, für die in der Fantasie 
leben sie ja auch [L: glaubst du dran?]. Nein. [Marco 166/10 (3,1)] 

 
ALle haben auch schon andere Glauben. Manche glauben an Geister, manche 
glauben an Pferde mit Flügel oder Einhörner oder so Gestalten [L: mhm]. Jeder 
glaubt immer was anderes. [Marco 190/12 (3,1)] 

 
da kann ja jeder seiner Phantasie freien Lauf lassen [L: mhm]. Man sollte die 
Menschen denken lassen, was sie wollen, es geht ja nicht um sie * um die 
anderen eigentlich. [Marco 192/13 (3,l)] 
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